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voTA ET FRE QWNTAT,T O NE S
HEILIGENKULT UND GESELLSCHAFILICHE KONTAKTE

DES PÄULiNUS VON NOI-A AUF DEM APOSTELFEST IN ROM

Rom war um die Wende vom 4. zum 5. Jahrhundert nicht mehr Reichs_hauptstadt, aber es war noch immer das Iiommunikationszentru; im'W;-
stens des Imperium Romarum:r Reisende aus aller Welt trafen sich im Ha-fen von^-Porrus.2 Aber die Hauptattrakrion Roms waren die Gräber derAposrerrursten. Konsandn hatre die Basiliken des perus und des paulus
über- den Grabstänen errichtet, die mit den Aposteln in V.Äi.rarrrg g"_bracht wurden.! Im Jahre 200 erwähnt Gaius { ein Denkmal ., Ehr.r, d.,

1 Für r,r'ertvolle Anregungen danke ich H.R. Seeliger (Siegen) und W. Wisch-meyer (Wien). Der Beirrag ist aus meiner HaUiliraciänsschriä O a Biefttzchsel d.aPaulinus lon Nol.a. Kommuniharion und. soziale Kontahte zwisch^ ,üritiJi lr*tt"**a_l"n. Manuskripr Frankfurr I9g8; [Hypomnemata 134], im Druck, hervorgegangen.
Die Briefe und Gedichte des paulinus von Nola zitiere ich nach der zweiien, durchIndices und Regisre! ergänzten Ausgabe von W. von Hartel - M. Kamptner, pau_
linus Nolanus, Epistulaz bzw. C@mi;, CSEL 2930, wien rsss; i; i"tg;a", p"rr_
linus Nolanus, Ep, und Carz.

.^ '^f]gronilus, Epistulae, ed. Hilberg, CSEL 5+56, Wien-Leipzig tstLts; Ep.77,
10, CSFI 55, S. 47, vgl. D. Corce, lar l)o)ager, l,hospiratitä et lz pides hura dans te
mond,e chfitiet des IV et V siöcl*, paÄs tSZs, S. rZZ. niiger gingenin Ostia oder portus
an-B_ord Bischofsdelqid":-l und provinziale seg.'i,.rinih H",lr. r,rrück. Augu-
strnus, CbnJtusiozer 9,8,17, CCL 27,149, auf der Rüikreise nach l-l:r.ka: Et curn afrud
Ostia Tibnina. esren&s... Hieronymvs, Adaersus Rufinum 3,22, CCL 79,93, auf demweg nach Paläsrina: ...nauizz in Rnnano ponu secutas ascend,i...Id., Ep. 108,6,g, CSEL
55,€11. Zu Rutilius Namarianus, Abreise nach Gallien siehe D e rediti ,uo i,ts_zs, ea,Doblhofer. Bd. l, Heidelberg 1922, S. g0 f'

_, ,' ?^!:Uil:"r,fralii Texre, intraduction et conmenraift par L. Duchesne t, parts tgbl ,N.dr. 1981. Lib. pont{. I 94,12 ff. (S. 78 f.). Resre eines Crabes unrer St. peter sind
nlcn I 

,nachwe 
rsbar; die Apostelmemorien wurden erst ein Jahrhundert nach dem

r oo des Hetnrs um 160 errichret. Siehe H.G. Thümm el, Di; Mefiorien Jür pehts und
Paulus in Rom, i\ Arbeitda zur Kirchmgeschichle ?6, Berlin - New yorkiggg, S. 6&?2
und 97-99;zu den Basiliken S.9+102.

__ 
{ Zum D-ialog des Römers Caius mit dem Montanisren proclus siehe Euseb(Kulrnus), FlAran.a eccbsi&stica 2,25Ej (CCS N.F. 6,/t, t?8 f.): Aloiv .öyo 

öd rp<inorotriv orooröLov ö1ro 6€i(sr. ädv yiip Se}ioitq dm),teiv äni tdv Boo,*ouOrilA ,r1, Of:0,
r1v Ooriov, eüprloer6 rd tpriroro roiv toür1v iöpuoogdvrov trlv Örrtr1oiov". ?:go";nquit



S. MRATSCHEK

Perus auf dem latikanischen Hügel und eines für paulus an der Straße
nach Ostia, an der Stelle, wojerzt die Kirche San paolo fuori le mura sreht.
Graffiti von San Sebastiano aus dem Jahr 260 dokumentieren, daß die ro_
mische Gemeinde sogar noch eine dritte Kultstärte am 3. Meilensrein der
\ta Appia besaß, wo sie am 29. Juni eine gemeinsame Gedächtnisfeier mir
Refrigerien (d.h. einem Toteninahl) für petrus und paulus abhielt.E Unter
San Sebastiano gab es nach neuesten Erkenntlissen 6 kein Grab, aber ei-
nen Kult der Apostel, dessen Zenrum wahrscheinlich eine Kathedra, ein
Sessel für die Toten, in der Triklia, dem sog. Speisesaal, bildete. Analog
zum archäologischen Befund sind der Beginn des Apostelkultes und der
29. Juni als Tag des Apostelfestes im r6mischen Staatskalender des philoca-
lus von 354 für das Jahr 258 bezeugt.? Es war auch kein Zufall, da3 der 29.
Juni im sad[ömischen Kalender mit dem Datum eines Festes des Stadt_
gründers Romulus-Quirinus zusammenfiel:s Unter dem mächtigen patro-

(sc. Gaius), "habeo tropaed apostolot .m, quae ostetd.am. Si.cn n procedas t)ia regali, quae
ad Vaticaium d, c;t, aut via Ostiensi, inlm;es tropaca dcfxa, Ej;blts ex urraque patle
statutis Romano communih.q ecclesia". Hierzu E. Caspar, Geschichte d,es papsttums l, -tir_
bingen 1930, S. 73 f.

5 P. Styger, n monumato apostolico della tia Appia, lDissertazioni della pontficia
Accademia di Archeologia 2,131, Rom tgt8, S. 59, Taf. p: peä-o et poulo Torntus Coelius
rcfigerium feci; S. 61, Taf . 2: At Paulu[m] et pet[rum] re"ä[gerati]. Zur Datierung siehe
zuletzt H.G. Thümmel, Memorim,5.79 und 93. Vgl. Th. kau ser, Das altchristliche To_
tenmahl nach d"em heuligel Standc d.er Forschung io Gesammelte Arbeiten zu Liturgiege.
schichte, Kirchmgeschichte und christtichen Archriotogie, E. Dassmann (Hg.\ , io Jahibucn
fir Antihe und, Christetlturn 3 (197 4) , S. 1l+120, und E. Ja strzebowska,-tlntasuchunget
rum chrittlhhen Totmmahl aufgrund. dcr Morlumette d,es j. und, 4. Jahrhundeis untn dzr
Basilika d.et HL Sebastian itu Rom, F lankÄl,n 798t.

6 H.G. Thümmel, Mamonen, S. 9$95.
? Philocalus, Fasti ad, d,ian 29 nensis lunü, MGH AÄ 9,7t: III kal. Iul. pelri in

Catatutub&t et Pauli Ostznse Tusco et Bosso cons, lanno p.Cb,n. 25g), Den III hal. Iut.
bezeugt im 5, Jh. auch das Mart)vok)gium Hizronlmiänum, ed. I.B. de Rossi et L.
Duchesne, Paris 1894 (= AASS Nov. IIl1, S. 8a). Vgl, Th. Klatser, Der lhsprung d,es Fe_
sts Petri Stuhlfeier arn 22. Fehuot, in Gesammeltz Arhciten, S. 97 und E. Jastrzeborvska,
Untersuchungm, S- 70 f,

3 Zum Fesr des Romulus siehe die Fasti Verut:ini zum 29. Juni 4 n.Chr. (@L5
inscriPtionum Latinarum 12, p,227 = lnscriptiones ltaliaeXlll/2, p. bg): D tal F eu;nnoin collk); Oid, Fasti 6,795 zum 2g.Juni: D III Kat. Iul. F. Tot rettant dz meße d.;es, quot
Parcis, a-r,m d.ata sunt trabeae tenpla, Q1tüne, tuae. ygl. a)m Aposrelfest am 29. Juni
Ambrosius, H)mnus 7'l Aposcolorum passio, PL 11, 1215, 2i-B = Lateinische altkirch_
Iiche Poaie, ed. H. Lietzmann, Bonn 1919, S. 14; prudentius, Libo poistephanon 12,
CCL f26, 37$381 Es isr umstriften, ob das Kollegium ad, catacumbas din Feierrag
des 29. Juni mit dem Kultort übernommen hat, vgl. E. Jastrzebowska, (Jntersuchun-
gar 80, S. 202 und L. Cracco.Ruggini, pr'etto e paol,o a Roma neL tardoaitico e lc trad.izio7ri
dcll''Urbs"arcaica, io diesem Band, S. 373.
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1a1 
de1 beiden Apostel fühlten sich die Römerjerzt ebenso sicher in derEwigen Stadt, wie frühere Generadonen ,.r,., d.* Sanrt a". 

^ft.., 
Cooter.

. Ab_er 
$ie Heiligkeit der Aposrel w:rr nur afl wenigen privil€qierten Or_ten sdndig präsent und daher hart umkämpft. Der"römlche fiischof Da-masus gehörte zu den ersten, die von Rom als dem ,,apostolischen 

Stuhl,,sprachen.e Obwohl der Osten dje Apostel sandte,..Ua.,. 
".,-fr.U. ao.nRom wegen des Verdienstes ihres Marryriums ein höheres n".fr, .*or_ben,sie als Bürger zu beanspruchen.ro Sein Epigramm Lr".t i" ä." U.*.-ren A::spruch der westlichen Kirche ebenso 

""_"*ißua.rta"Of 
i.f, zum Ausdruck wie.die Stilisierung der Apostel als neue Gründer .ir". .h.i.tli.h"r,

Rom und ihre reich geschmückten Märq.rergräber.
K:.r" Yl"d.r, daß sogar die I{aiser, weni sie nach Rom kamen, ats er_

stes die Gräber der Apostel zu besuchen pflegten _ noch vor a.., C.aU...,ihrer eigenen Vorgänger.r Mitglieder des iheodosianisch.r, U.r.r.fr..-
hauses, Galla Placidia, ihr Sohn Valentinian III. und seine Frau LiciniaEudoxia, die Tochter von Theodosius II., vielleicht auci, ,.t o., ffr"oaori.,.
d-Gr., beteten am Grab des hl. petrus.r, .Die Apostelgraber ,rr-r"t 

", u..-langt der ganze Erdkreis", schrieb Cassiodor ssi i" .i".; B.i"i un r"p.t
Johannes II.13 Aber schon ein Jahrhunde* früher fühlte sich BischofAch[
les (402-18) durch die Konkurrenz zutiefst beeinüächtigt. Zunächst warnte

e z.B. in seiner Grabkirche an der Via Ardeatina, siehe Epr.gTa flmata t)amasiana,!ec. er ann. A. Ferrua, Cittä del Vaticano 1942, p. 2lo, Ni. if, w. g4, hinc tuihiprovecto Xps cui suntna potcsta.s, sed,i.s aFostokcae uoluit'concedzre hmien.
r0 Epigrammata Datuatiana 20 Ferrua, p, 142 = 26 rhm = Insoiptiones chislianae

urbis RomaeY 13273 Ferrua: Hic habi,tas: us sanctos agnoscere d.eiir / ,toniaa quisq.

:,:,!y,{.r"",1 requ:.iftt. / D.|,ci.?uto: dens ni,it, q"irp""ir lÄ;r,, i"sangu;nis obrnencum 
^pumq. 

per asfia secuti / aatherios petiae sin r regnaque pia.rr , / Roma suospotius heruir d,efendzre ciaa, / Haec Damasus vestras reJerat nwa'dd,ia raud,es;. siehe H.G.Thümmel, Memoriet S. 10 und die Literatur bei lastrze Ao*"Ä, irÄrn rg , S.229, Anm. 148. Ahnlich äußert sich einJah.hundei .,ach ih_ """i 
p,_ü*,_r, 

"..'f urin, HomiliaTz, PL i7, 402.
rlAugustinus, Enanationes in psalmos 86,8, I.Ir18, CCL 39, l2O5: ...caed.eltres desazat.lo principes venmtnt ad, urben Romam, quasi capul BabJlouis, non im.m.t a.d, temphtm

imPa-dtoris, s?d ad mcmdriam piscatoris. \b.65,+, t.+gif , S. Sa f
. . 

r'zZu Theodosir:s' möglichem Besuch kurz vor seinem Tod am lZ. Ianuar 395

]:]l:,r,,:::":0,.:r-'":c:.ä !.0-1.:" Diaionnaie d:archiot"g,",nü;^;i, a, t t ,g,,

illiiJi!1!"+ä;ilf ,*1i'ä!ä::X:#,:::t:"^:;",::::kf ::Ir;:ä:II//3,I, E. Schwartz (ed.),14 i Nr. l9.2l.

, .r!.Cassio'dorus, 
Vaiae 11,2,6 (CCL 96, 42g): Teneaus aliquid, sanctoturn apastoldrumF."l!"! .:., quando confuiona iltas, quas lidere uniüersitas ippair, Ao*o jÄa* in ,ul,sinibxs haboe ?rommt it.

I

i

l
I



264 s. i,,IRATSCHEK

er die Pilger, die auf der Via Flaminia an seiner Basilika in Spolerium vor_
überzogen, vor der abergläubischen Verehmng a.s fet*rgäUer; 

"ls 
aie,

vergebens war, machte er sie mir einer Inschi-ifr auf Reti[uien von den
Kctten der Apostel und vom hl. Kreuz in seiner Kir.h. urimeik"u*, rl*
sie_zur.Unterbrechung ihrer Reise zu bewegen.L Doch die Exklusivität der
Reliquien in Rom blieb strikt gewahrt. Gregor von Tours schildert, wie vor
dem Schrein yon St. peter ein ganzes Ritual des Zugangs ablief: ,.Wer hier
zu beten wünscht, muß die Gitter aufschließen, di; je;en Ort umgeben,
und hindurchgehen, bis er oberhalb des Grabes ste-ht; dann muß er ein
kleines Fensterchen öffnen, seinen Kopf hineinstrecken und das Bittgebet
sprechen, das er braucht,,.r5 Als der junge Thronfolger Justinian aus Kon-
stantinopel nach Rom schrieb, um eine Reliquie voniKö"rper des hl. petrus
zu erbitten, mußte er sich statt dessen mit einem geweihten Stück Stoff zu-
friedengeben.r6

-^-D"..i" |nlotia predigende presbyterJohannes Chrysosromos erklärte
387 enthusiastisch, daß ,,in der kaiserlichen Stadt Rom I{iiser, Konsuln und
Feldherren alles im Stich lassen würden, um zu d.en Gräbern des Fischers
und des Zeltmachers zu eilen,'.i? Die Anziehungskraft der Märtyrergräber
und ihre Besucherzahl übertraf seiner Ansichinach sogar diejenige des
Kaiserhofes.tB Aber seine Aussage srammt bestenfalls aus 

-zweitei 
Haid. 1o_hann-es Chrysostomos klagte über seine hohe Belastung mit pflichten, die

ihn daran hinderten, das Grab seines Vorbildes paulus-zu besuchen.,e Der
Sohn eines Zivilbeamten im OfEcium d,es Magbter ruilitum aus Antiochia
hatte Rom und Mailand nie persönlich gesehen.*

ta Inscriptiona christianoz urbis Romaell/1,J.8. Rossi (ed.), S. ?$80.
t5 Gregor von Tours , De gtoia mat111um27; 54, MCH, SS rer. M et.l2, SO4t Sed. qu;

fore d:;derat, tsoati.s cancellü, quibus locus ilb ambifur, acced,it super sepulclam; et sic
lenestzlLa. ?anruLo patefacra, ikmisso introrsum capitc, quac necersitas pmit'elftastat. Von
seinem Diakon Agiulf, den er 590 nach Rorn ,r.,d-r", tratte Gregor diese Details er-
fahren, d. Historia Francotum t0,1, MCH, SS rer. Mer. I 1,406, §iehe p. Brown, 7he
Cult of the Sainß. Iß Rise and Function in Latin Christiatuit), Chicago 198r, S. 8?.

16 Die Birrschrifr findet sich unrer den Briefen des papstes"Ho.misdas, tp. 7? =
Colbclio Atetlana2t8, CSEL 35,/2, S. 6?9 e

_ 
rTlohannes Chrysostomos, Homilia contra ludaeos et gefllilts 1,2,g, pG 48, 825: 

,Ev
rt poor;.rl<ordnJ r<il,er 'Po5p1, rdwc ri9r6weq, öni to\"rci9ouq.roO dLr6o4 roi roü
orlvoroloü ip6xouot Kol pqoil,€ig Koi ür.oror xoi otporqyoi.

_. .r3Joh.anne-s Chrysosromos, Homilia 26 in epistutan 2 ad. Corinthios S, pG 61, 582:
r\cl ot lqqor öoü,\.0]v roü orourco0riwog ].oprpdrepot r6v pooü,rxciv eiot. aü].oiv, ooü
rQ [Ey6S€r Kqi rQ Kd-l"].€. r<iv oi6oöollpdrorv p6vov .,. 'Ai,],', ö ro],],{ r},Eov 6ori, r[
onou6{ roiv ourrriwcov.

reJohannes Chrpostorrtos, Hatuilia A,2in epislulam ad Ephaios, pC 62, 5?.sOder des ihm unrersrellten dtx Euphratensß et (sfue) Syiae, cf, palladios,
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Anders Paulinus von Nola: Einmal im Jahr reisten er und seine Frau
Therasia aus ihrem zurückgezogenen Monasterium am Grab des hl. Feliy
im campanischen Nola zum Fest der Apostel petrus und paulus nach Rom,
wo sie in der Regel zehn Tage zubrachten.r Das taten die meisten iali-
schen Bischöfe aus der näheren Umgebung auch. Darüber vergißt man
leicht, daß Paulinus in den ersten l0 Jahren, als er und seine Frau am 29.
Juni zum Apostelfest nach Rom kamen,22 noch gar kein Bischof war,r3 son_dern'nur'ein Mönch und Führer einer umstrittenen asketischen Bewe_
gung, dessen 

-neugegründete monastische Gemeinschaft in ihren Antän_
gen.um da.s Uberleben zu kämpfen hatre. Später, als Bischof von Nola,
wahlte er für seine Romreise einen Ihlheren 2eitpunkt unmittelbar nach
Ostern.2{ Der Grund für die Anderung seiner Reisegewohnheiten könnte
der Tod seiner Frau Therasia (um 408) gewesen seii _ oder die f.aßache,
daß die Feier zunehmend mehr Touristen anstelle einheimischer pilger
znzog.

Paulinus reisrc auf der Via Appia, der Haupwerkehrsstraße im Landes_
innern, von Nola nach Rom_ Er selbst gab dil Entfernung mit 120 römi-
schen Meilen (180 km) an. In Wirklichkeit wir die Reisero-ute mit 230 km
e§ras länger.,5 Paulinus schrieb, daß er nach Ostern (29. bis 30. März) des

4:b*: tu. vita Joannis .Chrysostozri 
4,5, SCh 341, ed. Malingrey I, S. 104: Iedwlq

ouroq ro !€v y€voq iv AvfloXeE ... uiöq ye.yov<oq rdv 6roteydvtcov eüyevd! nopd m
tdqet 1o0 orpqre2.drou rEq Eupioq. Siehe A.-M. Malingrey, A-nm. 2 ad loc. und A.H.M.
l_ones, The Later Romatu Empire 28+6021, Oxford 1904, repr. t990, S. 599, falsch bei H.
Liel2ma]]n, io Realenqclopädie der classischen Altedutusaissen chqrg,2 (i916), Sp. 1812,
s.v. Johanna 55. Zu seiner pro-westlichen Einstellung W. Liebeschuetz, Barbaiatß
aÄd, B;shops. Arm1, Chureh, and, State in the Age of Arcad,ilts aad, Chrysostom, Oylord
1990, S. 22!227.

2\ Vix decem diu, siehe Paulinus Nolanus, Ep. 17,2, CSEL 29, S. 126.

_ - 
e Romreisen anläßlich des Apostelfe stes: 

-ad, 
celebenimum nak lis apostotici die, irr

Jahre 39?,/8 (Paulinus Nolanus, .8p. 18,1, CSEL 29, S. ]2a); ad t,ennabibn soLlainilatis
apostoliae d,iern 398 (Ep. l?,1, S. t2')i ol beatonln apostololuln natabm 4OO (rä 20,2, S.
144 f.); iam oicitto apostolorum natali 406 (E , 43,I, S. 964).

" Suggeriert von R. KöLtdrlg, pereginatio rel.igiosa, Minster 19gO!, S. 236 f.
'4 Nach 406, cf. paulinus Nolanus,,Op. i5,1, CSEL 29, S. 3?9, vom 15. Mai 408: ...

cr,m eo (sc, Rom'.,,) iuxtß sotbmnem meum morot post pauha dorini pro apastobruit et
martyum leneratiohe lmisseii ... Siehe p.G. Walsh, Ijtters oJ St, paulinus of Nola,
lAncienr Chrisrian Wrirers 3136], New york 196&67, vol. I, S. 24?, Anm. 2; vol. II, S.
348, Anm. 4.

25 Paulinus Nolanus, Carn. 14,66?0, CSEL 30, S. 48: Ipsaque,.. Roma petro pauloque
potas,,, nilia ptofund.ms ad, amicae moenia Nolae d,imittit d,uodzna d.een per milia d,mso
a€7rirr. Nach A. Btse, Paulin, Bischo_f von Nola und, seine Zzit, lSGl5T i, Regensbvg
1856, S. 246, Anm. 126 betrug sie t60 Meilen (240 km), nach K Miller, Itinerarii
Romama. Rijmische fuisauge an d,o Hand, d.et Tabul.a pzutingeriana dargxtelü, Surrgart
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Jahres 408 au{brach und yor dem 14. Mai wieder in sein Kloster bei Nola
zurückkehrte.ro Demnach hätte die pilgerreise insgesarnt vier Wochen in
Anspruch genommen. Paulinus ließ sich also bei se]ner Hin- und Rückrei_
se doppeh soviel Zeit wie seine Boten,, vorausgesetzt, daß er nicht länger
als die angegebenen zehn Tage in Rom blieb.rs

Verglichen mit den detaillierten Schilderungen der Reise berichtet
Paulinus in seinen Briefen erstaunlich wenig daÄber, wie er den Festhg
der Apostel selbst in Rom beging. Wie bei prudentius, der ebenfalls Au_
genzeuge des Festes war, bleiben seine Aussagen über den Kultort und
seine Besucher 

-merkwürdig unscharf und köinen weder archäologisch
noch d-mographisch ausgewertet werden.s Soviel ist immerhin über den
Verlauf solcher Feiem bekannr: Am Jahrestag der Hinrichtung d.er Märty_
._"r !!"9," die Orsgemeinde, geführt von ihiem Bischof, arr d"en Gräbem
der Heiligen zu einer ofüziellen liturgischen Feier zusammenzukommen.
Vor Beginn der eigentlichen Feier wuide der Bericht über das blutige Er_
eignis, ßie Pa$io oder Märtlrerakte, verlesen, anschließend hielt der Bi
schot ernen Panegyrikus auf die verklärten Glaubenshelden.s Aus Tuff
gemeißelte Bänke und darüber gekritzeke Inschr.iften in der Triklia von
San Sebastiano an der Via Appia weisen auf ein rituelles Maht mit den
Apostelfürsten hin,-dessen imaginäre Gäste die Toten waren.sr Nach Augu_
stinus fand ein solches Totenmahl später auch in St- peter start, aber im 4.

1916, S. 344, 367 betrug die exakre Srrecke Rom_Capua 1g2 Meilen (rg8 km) und
diejenige von Capua nach Nola 2t Meilen (gt,5 k;), d.h, insgesamt 153 Meilen
(229,5 km).

ro Zum Aulbruch nach Ostern siehe paulinus Nolanus, Ep. 45,1 (loc. cir. Anm.
23)j d 45,8, CSEL 29, S. 286 f.: Natu prid.ie idus Maias (sc. euintus) omt aa nos 1i.e.Nohe) ... Zum Datttm des Osterfestes O. Seeck, Rzgatar d.i päpste und, Kaiser fb die

Jahre )41 bis 476 n.Chr, Sturtgarr 1919, S. 313 und p.i. Walsh, Ieaas II, S. 352, Anm. l.
- 

? Eine gute rägliche Durchschnirtsleistung der Boren belief sici auf 3G40 km.Die Geschwindigkeit kaiserlicher tabeuaü \ag nach prokopios von Caesarea
(Htstfüa arcana 30,3, S. 181 Haury-Wirrlt) bei ei"ner täglichen dcappe von 24 römi-
schen Meilen (36 km).

% Nicht "a fo.tnight", wie p.G. Walsh, lztrels II, S. 852, Anm. l, schreibc.s So konstatiert B. Brenk, Der Kultotl, seine Zugängl.ichheit und. seine Besucha', ifi
!:r: .d: XI!. 

. 
l: ,":a-tionabn. Kongre:ses ßi, ct Xstt;ct i tit aoUgie. Ba n 22-,8 Septenbet

1991 I, in Jahrtuch Jür Antihe und Christentum 20,/l (1995), 
-S. 

?7. Der häufige Ce-
brauch unpräziser Ausdrücke wie tantae... illic turbae, z.B. bei paulinus Nolanus, Ep.
45,1, CSEL 29, S. 380, oder prudentius im Liber perislephanot 12,s7 ff,, CCL 126, S.
380 f., ist auch auf die literarischen Cattungen des Brliefes bzw. des Fesrgedichtes
zurückzuführen. Diesen ftrinweis verdanke i;h M. Zelzer (Wien).

,. 
s Th. Klauser, ürislticher Män),rohult, heid.nischo Heronkuh und. späljüdüche Hei-

ligmverehntng. Neue Einsichten und, neue probbme, ir Gesamfielte Arbatn,' S."ZZI. f.!rSiehe Anm. 5 und 6.
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Jahrhundert uaten diese heidnischen Elemente zugunsten einer srärker
mit Agape (Armenspeisung) und Eucharistie verbundenen Gedenkfeier
zurück-5'

_, Die ältere Forschung e3 geht davon aus, daß der Kultraum der Apostel_
fürsten in der Sebastianskatakombe seit den 20er Jahren des a. Jahrhun_derts nicht mehr benutzt wurde. Neuere UntersuÄungen von Ch. pietri,
E. Jastrzebowska und H.G. Thümmel s beronen aagegei, daß die über der
Triklia erbaute B(ßilica Apostolorun (später des hl.-sebastian) üotz des
Neubaus der Peterskirche auch in der 2. Hälfte des 4. Jahrhunders nicht
aufgegeben wurde: Eine Versinschrift auf einer Marmlrplatte, die papst
Damasus (36&384) dort anbringen ließ, rühmte die präienz der beiden
Apostel als "neue Srerne" dieser Stad.r s5 - und dienre pilgem als Hinweis,
die nach Spuren der Existenz der Apostel suchten. DaÄsus propagierre
den Doppetkult der Hauptmärrrrer Roms mit Erfolg. Mehr als iOO porträts
auf Trinkgläsern mit vergoldetem Boden und Mediillons mit Beischriften,
die sich an der kaiserlichen Ikonographie orientierten und als Amulette
für den privaten Kult dienten, feier terr die Concord.ia des petrus und paulus
und den gemeinsamen Sieg der gekrönten Apostel, die durch ihreri Mär_
tyrertod Bürger und Patrone Roms geworden waren.s

. Anders als für den Heiligenkult lassen sich nach E. Jastrzebowska aus
einem Vergleich der vieldeutigen euellen in Liturgie, Ikonographie und
Literatur mit den Monumenten unter der Basilika des Hl. Seblstian über-

3'Augusrinus, Epaslrzlae ed. Goldbacher, CSEL 84, 44, 58, Wien-Leipzig 1895, 1904,
1923, Ep.29,10, CSEL 34lI, S, t21t Et quoniam d.e basilia beati apostoli pe-tri cotidianae
uinulmtiaz projerbantü erempln.,, Siehe H.G. Thümmel, Mananerl, S. lO0.

- 
!3 B. Kötring, Pa.egria atio religiosa, 5. 250, H. LietzrIlarfi., petrus und. paulus in Rom,

Leipzig 1927r, S. 125 ff., F. van d.et Meer, Augustinus d.er Seelsorger, Köln 19585, S.529
ff., rgl. E.Jasrnebowska, Untersuchtngm,s, 210.

. 
v Ch.. Pierri, Concord.ia Aposlolflum ?t movatio urbis. Culte des Man ,r.s et fuopagande

P.o,n:ifcal:, in Milanges d.brchiotogi? et d,histoire.tz (1961). S. 2?6 f.. E. ..Jastle bowska,
Untersuchungm, 5. 210 ff. und H.G. Thümmel, Memotim,S.l0 und 99-iot$ EpiErainrnatd Danariar@ 20 Ferrua, bes. v. Z, S. 142: Haec Dantasus uestras relerat
nwa sidzra laudes.Im Liber poitifcalisl3., S. 212 Duchesne, sind die Dedikarion der
Marmorplatte und Versinschrift erwähnt: e, in Catarumbas, tbi iaanmtnt coltnra
saiclofi)m apostalotum Petri et Pauti,in quo Loco platomam ipsam, ubi iacumtnt co$oru
sancta, versibus exotnaüit. Dafiasus, der hier einen fniheren Bestattungsplarz der
Apostel vermuret, kennr den historischen Sachverhak nicht mehr, ietre H.G.
T hiim'r,el,Memorie\ S. I O.

, 
$.Ch. Pietri, Concord.ia Aposlokn).m, S. 218-322 mir Tal I, Nr. 6ffi?, E. Jasrrze-bowska, Unlosuchungen, S. 211 und H.G. Thümmel, M.morien, S. lO2. Zu derr Apo-

steln als ciuer R siehe oben (Anm. tO).
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haupt keine Rückschlüsse auf die Feier des Aposteliestes abreiren.,, Dastrifft für den Abrauf, nicht für die Lokalisie*"i a", r.ri", ,L1*". r.u.r.,man bei Paulinus von Nola keine topographisch-en Angaben uber aas attenbekannte Aposterfest entdecken.s Äuä. ärr er und seine Frau nach Rompilgerten, scheint man sich mit einer Feier in der perus- und paurusbasili_
ka begnügt zu haben: von Feiern auf drei verschiedenen straßen (rnnis
vles), auf der Via corneria zum varikan, auf der via ostiensis zur paurusba-
silika und der via Appia ..,tr Bas,ica Apostororum, wie sie Ambrosius nocherlebt hatre, war nicht mehr die Rede.3i Der spanische Dichter und pilger
Prudentius, ein Zeitgenosse des paurinus, schiidert viermehr die Men-schenmassen, die wie er am 2g.Juni 402 0der 403 über den pons Hadrianus(leliui-in die Regio Transtiberina und wieder zurück ,oo-t"rr, um beideApostel zu verehren; er beschreibt auch einen rastrosen römischen Bi-schof, der die Feier zunächst jenseits des Tiber auf dem vatikan und an-schließend diesseis an der via ostimsis abhielt.{o uutt. _r"frt Damasusnoch alle drei Gedenkstätten in die Feier zum Aposterfest mir einbezogen,
so gab man vor 400 die schlußfeier an der gemeinsamen Grabstätte an dervia Appia auf, weil die langwierigen zeremänien ermüdend waren.H' chadwick hat vermuter, daß mit diesem und ähnrich poerischenRombildern, die das Zirkulieren d.er Menschenmenge zwischeri den Kurt_stätten (per arnbitum) beschreiben, eine prozession von der petrus- zur pau_
lusbasilika gemeint ist.arAber aufgrund der Entfernung rwischen den Hei-

37-untersuchungm, s. 214, vgl. dagegen H.G. Thümm el, Menmien,s. I ft, iOGr02.
. .$Richtig E. Jastrzebows\t, unierichungm, s. zr+. si. 

"u..ri.iri:.äoch einen
T!l-'ig." Zeirgenossen.des paurinus und Alugenzeugen, wenn sie nur prudenrius,
schilderung der Feier .des- MäIrrers Hippolyios @ästephanon r r l , ,rr.rrt aber die-jenige des Apostelfestes (iä. 12) anführt.

se Ambrosius, Hlmnus 71, pL 17, r2r5, w. 2b-2g: Tantae per urbis ambitum / stipatatend,unt agmina, / Trinis alcbrarur vüs / Festum sactoturn maftytum. statt der amPetrusgrab vorbeiführenden via cornelia könnre auch die bekänntere via Aurelia,die fnihere via triumphatis, bei der peterskirche gemeint sein. Zur Dreiheit der or_te und zur Authenrizität des Apostelhymnus siÄe H.G. Thümm e,l, i"nmlm, s. gund E.Jasrrzebowska, tlntersuchungen, S. 2f 4; S. 232, Anm. lgl.{0 Prudendus , Liber peristephanonr2,bTi4,ccl 
126, S. 380 f.: Aspice, per bi"fidas prcbsRomula fundirur prateas, rux in 

.duobus feraet una f,,tis, Nos ad.",*irq"'.- r",, en gressuproperetnus incitato, et his-et 
inis 

perfruamu, hymiis. tu*us uttius q;;j; aia pontisHadriani, laaam deindeJtuminis peremus. Traistiberina prius sorait ,.i.jäigrt racodos,mox huc recurrir duplicatque vota. cf. w. 29-32; 45 f., s. zg0: Dividit orr, äru^ Tybrissacer ex utraque ipa, inter sacrata dum Jluit sepurcra, Dextra petrum og;o trrti t*rt aureisrece?tum canms olioa, murmuraqsJluento ,,. pirte atia titulum pauli rii rr*ot ostirnsis quastin§t amnis cazspitan sinistrum.
{t H. chadwick, Die Kirche in der antikm rvert, Berrin- New york 1922, s. 187 und353, Anm' z'sr' siehe erwa Ambrosius' Festbeschreibung loc, cit. Ar,-. ss. unrer

I

l

i

i
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ligengräbem scheint es sich doch eher um Gedenkfeiem an ursprünglich
drei, später zwei verschiedenen Kultstätten zu handeln:a2 Die Strecke vom
Petrusgrab im Nordwesten Roms bis zum paulusgrab im Süd.en vor den
Stadtmauern Roms war 7€ km lang (siehe die Abb.).ar Wegen dieser gros_
s€n Distanz wurde der doppelte Gottesdienst später auch aufgegeben und
das Fest zu Ehren des Paulus auf den nächsten Tag, d.en 30.Juni, verlegt..{

Ein Brief des Paulinus (45,1) an Augusrinus vermitrelr einen deutlichen
Eindruck von der Hektik seines Tagesablaufs in Rom. Die Festrage waren
so ausgefüllt mit religiösen und gesellschaftlichen pflichten, daß er keine
Zeit fand, Augustinus' Briefrolle, die man ihm in Rom in die Hand ge_
drückt hatte, gleich an Ort und Stelle durchzulesen: .Denn der Trubel der
Menschenmassen war dort so groß, daß ich dein Geschenk nicht so sorg_
filtig anschauen konnte, wie ich wollte".{5 Erst als er auf dem Heimweg i-n
Formiae einen Ruhetag einlegte,{6 kam paulinus dazu, seine post durchzu_
sehen. Jetzt endlich war er "frei von allen lästigen pflichten und der erstik_
kenden Atmosphäre der römischen Menschenmassen" - ab omni Jaeu
curarum et sutocatione lurbaturn liber, tvie er es ausdrückte.rz

Wie sahen diese lästigen Pflichten und Geschäfte des paulinus aus?
Rom war der Umschlagplatz für die post in Italien. Dort warreten Briefe
aus den überseeischen Proyinzen, die für paulinus hinterlegt waren. Ku_
riere nuuten die Teilnahme des Paulinus am Apostelfest (398, erneur 399
und 408), um ihm ihre Briefe zu übergeben.{s Bei einem seiner al!ährli-

dem präposirionalen Ausdruck per ambitun ist das Zirkulieren von Kultstätte zu
Kulsritte zu verstehen. Vgl. den Ablatims loci ,nadr ... zjir und die Bedeurung von
ambilus als ein Weg, der um ein Grabmal herumführr (paulus, Digdta 47,12,5;
Corplrs insoiptioautu Lati\rarurnYl 10247,14).

{2 Freundlicher Hinweis von W. Wischmeyer (Wien).
4J. Martin, Atlas zut Kircheng*chichte. Die chrislkehen Kirchm in Geschichb und,

Cegetruan, Freiburg, B asel, Wien u.a. 19? 0, S. 16 Dan christlicke Rort d,et Antile,
a'Ps. Leo, Sarno, PL 54,513; 56,1137: Feier am 29.luni in ecctzsia B. apostoli petri,

am 30.Juni in dur coapostoli (i.e. Pautl eccl*ia eadem paiter atneta.
6 Paulinus Nolanus, -Ep, 45,1, CSEL 29, S. gBOt Tantae rnim illic turbae aant, ut non

Poss.efi mu4us tuum d,ilige er irspicere et o, ut cttpiöam, perfnti, scilicet ut perbgerefi
iugiter, si lzgere coepissm.

a6 Ca. 90 Meilen (135 km) von Rom und 6G7O Meilen (ca. rO0 kr,-) von Nola en[-
fernt.

r? Paulinus Nolanus, Ep. 4i,1, CSEL 29, S. 880: ... donec urbe proficiscero et
ittaponead,um ad, itinerü statiua diem, quen ih oppid,o Fot nia\o habui@us, talum huic
operi nanciparern, nt in drlicüs epütulae tuoe spirilatibus ab'omni laecc curarufi el
nrlfocationdturbarutu liber eputarer. Die exakte Entfernung der Etappe von Rom bis
Formiae betrug nach K Miller, Iiaeraia Roflaia,5.343,87 Meile; (130,5 km) und
von dort bi§nach Nola 66 Meilen (99 km).

r3 Wie Marracinus, der Bote seines aaicus Sabinus (paulinus Nolanus, Ep. l?,1:
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chen Besuche in der Großstadt übergab paulinus den liäranl von Rom dasManuskript der Mardnsyita seines Fräundes s"rpt.l;; #;ä. ]ur pubrika-

i"on: 
Verkauf und Verbreirung übertrafen di. frä",ö#ü.. neteirg_

Zu den Geschäften kamen die Begegaungen mit zahlreichen Men_schen in Rom, denn auf dem Fest der Apostel trafen sich Besucher aus derganzen christlichen welL Alte Kontakte'wurden 
""ig.fri.Jrr, ,"o 

".r" ""_gebahnt. Zwei mit paulinus befrelndete Uo".fr. fr"?,.r, 
"ätoi rrrrrrg i.,Rom: ein Theridius, der sich später der monastischen Gemeinschaft vonNola anschloß, und ein anderer paulinus, der d.ie reisemüden Freundeund Boten seines berühmten 

-N*..r.r"tt"., «rl"U.i.fri'L]ä p"rfirr.
selbsQ als Gäste bei sich aufnahm. Auf deÄ ,ip;il; ää, i"n... gsrbzw.398 begegnete paulinus Klerikern des Bischofs \tcrricius än Rouenan der l{analküste. In Victricius, rrr". t rr,. 

". ffi"r.ii""".. ," 
"o,r_

en Marrin von Tours kennengerernt. sponun nahm er den Diakon seines!T**i"l*, paschasius, u.,ä d.rr.., ir.rr.u.gi.ii;. ;rIi"ä'ilo,", *o ..Zeit fand, \.ictricius zu schreiben und seine niil"a""f 
"".f, "ui 

rn., 
"rr.,r_dehnen.5t Im Sommer 406 forderte er Victor, einen Mönch aus dem askeri_schen Zentrum bei primuliacum, au{ ihn zum di* ;r;Ä;;' Märr},rer

1a:.1.r 
Rom zu begleiten: Er solte Sutpicius S""".r. U.i'J.i'i.üiäehr nach

f;I:l *t". Eindnicke von der wälrahr, ., a." efÄ.rfää,,, ,.r,1_

, Von Anfang an nutzte paulinus seine pilgerreisen, um in Rom Verbin-
1::g:"- 

*t, hochrangigen geistlichen wü.;.;;;;;;r.rüäo*r. u.,seurer ersten Audienz im Sommer g95 wurde dei .r.,,U.f..n.ü S..r",o,und Held der asketischen Bewegung, dem die Kunde 
"o" ,"irr.", ,p"1,"_

CSEL 29, S. 125 f.; 22,1, S. 154 f.). häpril 408 übergab ihm der Diakon euintus e!n...,e3:ll.1' o-,r,srinus lpauiinus När",,,, rp. oulil.'äiä;' "'"*"" Jurprcrus severus, Libri oui subersunt, ed. Halm, CSEL i, Wien 1866; Didt 1,23,4, CSEL I, S. t76t Primus eltm (sc_ llbrumy Ronanaz urbi oir sludiosissimus ttti paulinusin erit: D?inde cum told Grtatim urhe raperetur, entltant* libraios vidi, quod nihil ab hisquaestuosius habefttu r, siquidem nihil ilo lro^e,*r, "räi-*i*' Äi))rü""
-- 

{ Paulinus. \ola nvs-, Can:.24,38G386, CSEL 30, S. 219: Therid,ius aberat ind.e tunc
:#f"ffiä: munus a Chrisro mihi ...; huius 

""i",p* *Äi, i""uT*r,p,o ,r,,0"

^ 
5rPaulinus Nolanus, Ep. 18.1, CSEL 29, S. 128 (397 oder 398 n.Cht.)i Arcidit erimRomae nobu ad celebetimum natali.\ apostolici diem conrurrere bmed.ittum d,iaconumrtahem nostrum Paschasizzr ... Zu Ursus il s comes peregrinationis;e:';ä;: lra.

,_ 
52.Paulinus \otanus. Ep. 4a,1, CSEL 29, S. uuo, i"rnr r",^ 

"'{irlip"'irtorun natatidtmtttere eum (i.e. VictoGm) inhumanum lw@umus ... bretem irrr'irirr.l_.,^ ,, ,^r.uoluntate ad.iecihus, ut, dtm abostolicam iottemnitatea ,r,, ,^,i')i ,i,r#r'"..n u, ,o"iu,celebrasset, huius quoque ad nos negolii nostri nuntius rt1)efleftlur.



voTA ET fRE QItENTiTt oL,]:Ä

kulären vermögensverzicht vorzrr.o--ir....^- 
271

Rom, kü hl 
" 
bs&;';; ;;ä jJl'i.'^8lli]'':': von si ricius, dem Bischor von

.i "'' N".hror;., ;;;i; ;;};:: :i: ":m 
ischen I(erus isnorierr.u, Bei siri-

lelbar nach .ii... ä..'rrl'r'jl§:Ie:,r 
Erro]c Anastasitrsl. schickte unmir-

briefe an ai. ."*punirliä,iä]-lT= I"Yt*ot' 3ee orfizielte Empfehlungs-
sung (üectust ,;il;;;;;::::.ore' in denen er Paulinus seiner Zunei-
hin mac"h te p*fi 

"; ;;;;."1':.o"t nt I ben i gn i t as\ ve t sicherr e.s Darauf
Vorgänger siricius-;;;.;';:^1*:rtung und, anders als von A.nasrasius,

. ar, i-r, ri, ur'., *' ääij,rXl" "'or empransen.

Arlasr-asius r. mit .u.nioä''I^am 29' Juli 400 in Rom einraf, hieß ihn
quam honmif.ce *r"pi,.'i'üä) il-Iit " .Ehren willkommen: tum btandz
Bordeaux. u*.r,i"'r, aä.i j;T]t "t 

seinem Freund, dem Bischof von
rungen hatte: sa., ,*.*r,i' ^i-" 

uunst des,Anaslasius in hohem Maße er-
hu.militatis ,^"o"." :so-rrliä 'rä !"r:t.urbis Anastosium amant6simum esse
zeigen", schrieb prrr-.. :n.j,l,jre_ Gelegenheir bot, mir seine Liebe zu
keiten zu empfangen, ,*a"_',]- 

( t, sI( rl nlcnl nttr, von mir Arrfmerksam_
an mich"' Ei;' ;i?';; ä;ä;:']:::::"ndete auch seine värerliche Liebe
,r'n 1"t ..rog ,.in"-, i,"*#;ilqy*en. bestand darin, daß er paulinus
normaterweisle a;;,"""il,;;:I November.einlud - ein priviteg, das sich
te bereits ti' n.r.. i."n..n ;::1]:'i 

Rom beschränkte'" Paul'inus plan-
res: aber a"'r,si,,, r;ä;;ä ::T t'q::'iT sommer des näcnsten Jah-

llj,,,litl*näi*i::;,i#ä1,1.?1T._äffi t:::,il,Iääi*
no., ru u..,i"i.r,l4.r 

.LrrLsren _ und seine amicilia mi dem I{erus in

, 
,s Noch einJahr spärer beklaetr

',*" i;: :,i:;i* i:,, ;iT,[#l*iäi i ä,:.'.* :: :f:.'#ilfl #::#]a^"-^,",- 1o"",,{iJ [oi)";;äT:,::,!:: tui' quantum nobis sratiae domini.ae

4"""ää:;;::::LuP-.2';ll-\1.*;s.t44:Nambrel,ipoltord.inationeitsuam
alfectum ?t .t 

' 
t^;grrlri fri'ff-q|!.,t"^p':iae miit. tru;hus et suu.m dectararet

'Tfi:iri; :ü[i : :a:t f:äffi :: # ä.:i ]:',i:' i: 
":ii: ru 

m t t era e

-- raurrnus NolanLrs, .Ep. 20.2, CSEL 20, S. 144.

'",-' J;ä';;:::,lf;::i:::.::'iil:^tlcscJrurdigung rricrtr :tur, sondern rieß sei.
Iinus Nolanus, Ep. ,r,r, alui Ir, ,l'iiä.tnn 

tn Abweserrheir willkommen, siehe pau.

..,"^"ff ff ] 

l,ä:,';i?ir1d!liX!;,;;..lor 
Derph inus von Bord ea ux. ci pau 

r i n L,s
\sc,.. AnasrÄiumy *u"," ,"i"*ri,ri ,i#tque,:i 

dominus commeotu^ donouÄi, ,t od. *n
ea uueras exaclu?-uin .., 

t terkporc rPaluaamus, spero m, nd ronrrinrn, ruo^
5e Paulinus Nolanus, &. 20,2, CSEL 29, S. 144.


